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3    Auf ein Wort                                                                                                                             

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, 

Freude, Friede, Langmut, Freundlich-

keit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbst-

beherrschung.  
Gal 5,22-23 

Monatsspruch für Juni 

  

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser 

unseres Gemeindebriefes. 

Es ist ein wunderbarer Blick von St. Marien. 

Die Stadt mit ihren strahlenden Häusern liegt 

einem zu Füßen. Hügliges Grün zieht sich bis 

zum Horizont. Das weite Land wirkt sanft 

und friedvoll. Oben auf dem Kirchturm mit 

dieser großartigen Aussicht fühle ich mich 

dem Himmel näher nicht nur in Höhenmetern, 

sondern auch innerlich. Dies Gefühl hatte ich 

bereits im August letzten Jahres, als wir uns 

die Kirche und die Stadt das erste Mal an-

schauten. Nun dürfen wir hier leben und in 

der Gemeinde arbeiten. Längst haben wir 

nicht mehr nur den Blick von oben. Wir wis-

sen inzwischen einiges von dem, was Men-

schen hier Sorge bereitet, was sie erhoffen, 

was sie suchen. Da sind die Erwartungen 

hoch an uns. Umgekehrt ist es der Zauber des 

Anfangs mit freundlichem Willkommen und 

zahlreichen netten Begegnungen, von dem 

wir gern wollen, dass er anhält. Wir wissen 

aber, wenn wir uns hier in die Dinge hinein-

knien, wird es auch schwierige Momente ge-

ben, Missverständnisse, Versäumnisse, Aus-

einandersetzungen. Es werden nicht immer 

alle zufrieden sein können. Umso mehr be-

stärkt mich ein Satz aus meinem Kalender, 

der über dem Juni steht. Durch diesen Satz 

verspüre ich Erleichterung und möchte sie 

gern weiter geben: Im Wissen um unvermeid-

bare Auseinandersetzungen schreibt Paulus 

an die Christen in Galatien, dass ihr Tun vom 

Geist Gottes bestimmt sein soll. Woran aber 

ist das zu spüren? An den Früchten des Geis-

tes, die da sind: Liebe, Freude, Friede, Lang-

mut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut 

und Selbstbeherrschung. Das zu leben in den 

Turbulenzen des Alltags ist nicht immer 

leicht. Aber die grundsätzliche Fähigkeit dazu 

tragen wir alle in uns. 

Dass wäre doch schön, wenn der Geist Gottes 

durch das uns Christen in unserem Miteinan-

der hier in Haldensleben spürbar würde. In 

Freundlichkeit einander an der Kasse im Su-

permarkt begegnen, beim Einparken Geduld 

mit dem anderen haben, auch wenn ich im 

Recht bin, nicht darauf pochen é Es gibt 

tausende Gelegenheiten jeden Tag, an dem 

die Früchte des Geistes Gottes erblühen kön-

nen durch Sie, durch mich. Daran erinnert uns 

der Monatsspruch für Juni. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Mit zuversichtlichen Grüßen im Namen aller 

Mitarbeitenden unserer Gemeinde 

Ihr 

Matthias Simon 

 

P.S. in eigener Sache möchten wir gern noch 

ergänzen, dass wir, Karen Simon-Malue mit 

halbem und Matthias Simon mit ganzem Stel-

lenumfang seit 1. April für den pfarramtlichen 

Dienst in St. Marien zuständig sind. Zuvor 

waren wir nach unserem Vorbereitungsdienst 

in Thüringen, anschließend im Kirchenkreis 

Wittenberg, und in den zurückliegenden 10 

Jahren im Kirchenkreis Magdeburg im Kirch-

spiel Magdeburg-Südost als ordinierte Ge-

meindepädagogen tätig. Wir haben zwei 

Töchter, Mareike (12 Jahre) und Charlotte (16 

Jahre). Im Moment wohnen wir noch in Mag-

deburg, hoffen aber bald in die Burgstr. 9 ein-

ziehen zu können. 

In St. Marien werden wir uns in gottesdienst-

lichen Aufgaben abwechseln bzw. Gottes-

dienste gemeinsam mit anderen Mitarbeiten-

den gestalten. Die pfarramtliche Geschäfts-

führung, also Verantwortlichkeit für Amts-

handlungen, Gemeindekreise und Konfirman-

den liegt bei Matthias Simon. Für Amtshand-

lungen und auch in Seelsorgefällen sind wir 

aber beide über das Gemeindebüro ansprech-

bar. Die konzeptionelle und inhaltliche Ver-

antwortung für die Arbeit mit unserer Kita, 

mit Familien und Erwachsenen liegt bei Ka-

ren Simon-Malue.  

 

 

Konfirmanden ï Eltern ï Paten  

Sonntag am 4. Mai 
 

Am zweiten Sonntag nach dem Osterfest ges-

talteten wir, d.h. Gemeindepädagoge Robert 

Neumann, Pfarrer Matthias Simon und ich, 

Pfarrer Jens Schmiedchen den Konfirmanden-

Eltern-Paten-Sonntag für die Vorkonfirman-

den Klasse 7 in Althaldensleben. Vier Anlie-

gen verbinden wir mit diesem Tag: 

 

¶ Die gemeinsame Feier eines Gottes-

dienstes, (was in dieser Form mit gro-

ßer Sicherheit erst wieder zur Konfir-

mation möglich sein wird)  

¶ Ein Elterngespräch am Ende des ersten 

Konfirmandenjahres  

¶ Das Patenamt in den Familien ganz 

neu in den Mittelpunkt stellen 

¶ Gemeinsame Zeit beim Essen und 

Spielen 

Im Gottesdienst um 11 Uhr kamen Texte, Lie-

der, Gebete zur Sprache, die im ersten Jahr 

Konfirmandenunterricht als Themen dienten: 

der 23. Psalm, die 10 Gebote, das biblische 

Bild vom Guten Hirten, das Lied ĂSchenk uns 

Zeit ï Zeit aus deiner Ewigkeitñ.  
 

Bei ca. 120 Gästen blieb nur der Pfarrgarten 

als Möglichkeit für das von allen mit leckeren 

Köstlichkeiten ausgestattete Mittagessen ï das 

war bei kühleren Temperaturen besonders für 

Monatsspruch Juli 2014 
 

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du 

hältst mich bei meiner rechten Hand, du lei-

test mich nach deinem Rat und nimmst mich 

am Ende mit Ehren an. 
 

Psalm 73,23-24  

 


